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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/24 Amt für Gebäudemanagement 242/157/2016 
 

Maßnahmen zur Verbesserung des städtischen Mikroklimas und der Fauna bei 
Neubau- und Sanierungsmaßnahmen durch das GME 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Bauausschuss / Werkausschuss für 
den Entwässerungsbetrieb 

20.09.2016 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
EB77; Amt 20 z.K.  
 
 

I. Antrag 
 
Die Verwaltung wird beauftragt bei künftigen Neubau- und Sanierungsmaßnahmen der Stadt Er-
langen Maßnahmen zur Verbesserung des städtischen Mikroklimas und der Fauna zu prüfen und 
darzulegen. 
 
Der Antrag Nr. 081/2016 der SPD-Fraktion und der Fraktion Grüne Liste vom 19.07.2016 ist damit 
bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Verbesserung des Mikroklimas und der Lebens-/Brutbedingungen für Gebäudebrüter an städti-
schen Gebäuden. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Neben den bisher bereits berücksichtigten Belangen bei der Objektplanung werden künftig zu-
sätzlich die Möglichkeiten zur Verbesserung des Mikroklimas wie die Begrünung des Gebäu-
des, oder der Optimierung der Lebensbedingungen für Gebäudebrüter geprüft und dargelegt.  
 
Dafür notwendige Investitionen werden extra ausgewiesen und auf Einhaltung des Grundsat-
zes einer wirtschaftlichen und sparsamen Mittelverwendung geprüft. Die Entscheidung zur 
Ausführung trägt der nach DA-Bau Zuständige. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Im Zuge der Planung von Neu- bzw. Anbauten, aber z.B. auch bei der Konzeption von Fassa-
den- oder Dachsanierungen sind Maßnahmen zur Verbesserung des Mikroklimas an städti-
schen Gebäuden im Planungsprozess zu berücksichtigen. Die mögliche Optimierung der Le-
bensbedingungen für Gebäudebrüter ist ebenso standardmäßig in den Planungsprozess zu in-
tegrieren. 
 

4. Ressourcen  
Aus diesem Umweltbelang resultierende höhere Investitionen müssen den Projektbudgets zu-
sätzlich zur Verfügung gestellt werden. Der zusätzlich entstehende Unterhaltsaufwand ist im 
Budget des dafür zuständigen Amtes bzw. Eigenbetriebs zu berücksichtigen. 
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Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Antrag 081/2016 der SPD-Fraktion und der Fraktion Grüne Liste vom 19.07.2016 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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